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Telegraphiſche Depeſchen.

Wien, Donnerstag d. 19. Juli. Jn einer heute ſtatt
gefundenen außer ordentlichen Reichsrathsſitzung wurde fol
gendes vom 17. d. datirtes Handſchreiben des Kaiſers an den
Reichsraths Präſidenten als Kaiſerbotſchaft an den Reichs
rath verleſen Jch habe beſchloſſen, künftig die Einführung
nener Stenern und Auflagen, dann die Erhöhung beſtehen
der Steuern und Gebührenſätze bei den directen Steuern, bei
der Verzehrungsſtener und bei den Gebühren von Rechtsge
ſchäften u. ſ. w., endlich die Aufnahme von neuen Anlehen
W mit Zuſtimmung Meines verſtärkten Reichsraths anzu
vrdnen.

Bern, Donnerstag d. 19. Juli. Jn der heutigen Sitzung
der Bundesverſammlung wurde durch den Beitrittsbeſchluß
des Ständeraths zum Beſchluſſe des Nativnalraths die Ge
neralvollmacht des Bundesraths bezüglich der Savoyer Frage
erneuert.

[mmJmjmmm—Dentſchland.

Berlin, den 19. Juli. enhaben im Namen Sr. Majeſtät des Königs, geruht: Den Divi
ſions- Auditeur, Juſtizrath Zeeſe, der 3. Diviſion zu Stettin zum
CorpsAuditeur des 4. Armee- Corps in Magdeburg zu ernennen.

Der Prinz Regent, die Frau Großherzogin Mutter von Meck
lenburg Schwerin, der Großherzog und die Frau Großherzogin von
Baden, der Prinz Karl und andere hohe Herrſchaften ſind heute zur
Gedächtnißfeier des Todestages der Königin Louiſe bei der Kaiſerin
Mutter von Rußland in Wildbad verſammelt. Die badiſchen Herr
ſchaften werden ſich zugleich von der Kaiſerin verabſchieden und als
dann mit dem Prinz Regenten wieder nach Baden Baden zurückkeh
ren. So weit bis jetzt beſtimmt, kehrt der Prinz Regent in Beglei
tung der Kaiſerin Mutter nach Potsdam zurück. Die Frau Prin
zeſſin von Preußen wurde heut Abend auf Schloß Babelsberg erwar
tet; es iſt jedoch von Koblenz die Nachricht eingegangen daß die hohe
Frau ihren dortigen Aufenthalt noch bis zum 21. d. M. zu verlängern

beabſichtigt. aDie Prinzen Friedrich Wilhelm und Friedrich Karl, wel
che heute Vormittag von Potsdam hier eintrafen und ſich dann zur
Gedächtnißfeier des 50jährigen Todestages der Königin Louiſe nach

Charlottenburg begaben, kehrten Mittags wieder dahin zurück.
Nachdem ſchon ſeit längerer Zeit in den gegenſeitigen Beziehun

gen der Kabinette von Berlin und Wien eine größere Annäherung ſich
zu erkennen gegeben hat, iſt in dieſen Tagen wie die „Preuß.
Ztg.“ meldet ein weiterer Schritt auf dieſer Bahn gethan wor-
den. Se. Majeſtät der Kaiſer Franz Joſeph hat mittelſt eigen
händigen Schreibens den dringenden Wunſch ausgeſprochen, Sr. königl.
Hoheit dem Prinz Regenten perſönlich zu begegnen. Die Beſtimmung
des Ortes für dieſe Zuſammenkunft ſtellte der Kaiſer von Oeſterreich
in das Ermeſſen des PrinzRegenten. Dem hervorragenden Genoſſen
im deutſchen Bunde gegenüber hat der Prinz Regent geglaubt, von
der ihm vertrauensvoll anheim gegebenen Wahl einen zuvorkommen
den Gebrauch machen zu ſollen. Der PrinzRegent hat einen Ort ge
wählt, deſſen Bewohner König Friedrich Wilhelm III. von Preußen
ſo viele und ſo rührende Beweiſe von Anhänglichkeit gegeben haben,
an welchen ſo zahlreiche Erinnerungen an des hochſeligen Königs Ma
jeſtät geknüpft ſind den Badeort Teplitz. Wir dürfen hoffen, daß
die perſönliche Begegnung zweier mächtiger Herrſcher, welche am 26.
d. Mts. zu Tepligtz ſtattfinden wird, dem deutſchen Vaterlande zum
Heile gereichen werde. (Ein wiener Telegramm des „Dresdener Jour

Se. Königl. Hoheit der PrinzRegent

nals“ meldet ebenfalls, daß der Kaiſer von Oeſterreich und der Prinz
Regent von Preußen nächſte Woche eine Zuſammenkunft in Teplitz
haben werden.)

Das „Pr. Volksbl.“ kann verſichern, daß die von der „Elberf.
Ztg.“ gebrachte Nachricht, daß die ſächſiſchen Kirchenpatrone gegen
das ſie verurtheilende zweite Erkenntniß des Kammergerichts die Nich
tigkeitsbeſchwerde nicht eingelegt hätten, durchaus unrichtig, daß viel
mehr bereits längere Zeit die Nichtigkeitsbeſchwerde beim Ober Tribunal
angemeldet iſt.

Der C. S. wird berichtet, daß Dänemark dem deutſch öſterreichi
ſchen Telegraphenverein beizutreten beabſichtigt und daß Baiern näch
ſtens beim Bunde einen Antrag auf Erlaß eines allgemeinen Patent
geſetzes einbringen wird.

Die Kriegsminiſter der Mittelſtaaten treten am I. Aug.
in Würzburg nicht blos über allerlei Detailfragen, wie die „Leipz.
Ztg. verſicherte, in Berathung, ſondern es ſoll die Bundeskriegsver
faſſung corrigirt werden. „Die in Rede ſtehenden Staaten, meldet
die „N. Pr. Ztg. erkennen eine Berechtigung des preußiſchen Antra
ges am Bunde in Betreff des Bundesoberfeldherrn in ſo weit an, als
in der Bundeskriegsverfaſſung der Fall nicht vorgeſehen iſt, daß die
beiden deutſchen Großmächte mit ihren geſammten Armeen in einen
Bundeskrieg eintreten. Es iſt, wie uns verſichert wird, die alleinige
Aufgabe der von den Mittelſtaaten angeordneten Militärberathungen,
eine beſondere Convention (Vereinbarung) zu entwerfen, für den Fall
daß Preußen und Oeſterreich mit den ganzen Armeen in einen Bun
deskrieg eintreten. Dieſe Convention ſoll ſpäter den beiden Großmäch
ten vorgelegt werden.“

Deſſau, d. 17. Juli. Mehrfachen Andeutungen zufolge ſollen
die Ergebniſſe der Reviſion des Geſchäfts und Vermögensſtandes der
hieſigen Landesbank, wie ſie nunmehr in dem Ausſchußberichte ſcharf
und ſorgfältig gruppirt vorliegen, nachdem ſie in den maßgebenden
Kreiſen zur Kunde gelangt ſind, daſelbſt die ernſteſte Aufmerkſamkeit
erregt haben und zwar in dem Maße, daß man unverzüglich umfaſ
ſende Erwägungen angeſtellt hat, ob und welche Schritte etwa ſtaatli
cher reſp. richterlicherſeits als zuläſſig und begründet erſcheinen dürften
um gegen ſolche Betheiligte, die ſich etwa ſtatutenwidriger Ausſchrei
tungen und Unregelmäßigkeiten ſchuldig gemacht, mit der Vernehmung
und Verantwortung erfolgreich vorgehen zu können.

Kaſſel, d. 16. Juli. Wie mannigfach die Bedenken und Hin
derniſſe ſind, welche den angeregten Proteſtationen gegen die neue
Verfaſſung in den Weg treten, mag unter Andern daraus entnommen
werden, daß nicht nur alle Staatsdiener, Hofbeamten und Hofhand
werker, ſowie die geſammte Geiſtlichkeit ſich ſelber davon ausſchließen,
ſondern daß auch noch Viele ihre dienſtliche Stellung und ihren Ein
fluß dazu verwenden, um Andere davon fern zu halten. Verſprechun
gen, Warnungen, Drohungen u. ſ. w. kommen vor. Selbſt Predigten
ſollen ſchon gegen die Widerſpenſtigen gehalten worden ſein. Jn einer
volkreichen Waldgegend entſchuldigten die Leute ihren Nichtbeitritt da
mit, daß ſie im Fall der Unterzeichnung eines Proteſtes beim Herrn
Förſter in Ungnade fallen und ihren Verdienſt an Holzfuhren und
Waldarbeiten verlieren würden.

Karlsrühe, d. 17. Juli. Der Proteſt des Erzbiſchofs von
Freiburg iſt erſchienen er umfaßt 5 Hruckbogen, iſt von dem
Erzbiſchof unterzeichnet und Domdecan v. Hirſcher, Generalvicar Dr.
Buchegger und die Domherren Orbin, Schmidt, Schell und Silberer
erklären ſich mit den erzbiſchöflichen Ausführungen einverſtanden, indem
die dem Landtage wegen der Regelung der kirchlichen Angelegenheiten
vorgelegten Geſetzentwürfe das hiſtoriſche Recht der katholiſchen Kirche
ſchwer beeinträchtigen die im großh. Manifeſt verheißene kirchliche Frei
heit und Selbſtſtändigkeit nicht gewährten und in ihren Strafbeſtim
mungen den katholiſchen Clerus kränkten und verletzten



Jtalieniſche Angelegenheiten.
Das Miniſterium Spinelli hat ſich mit Ach und Krach kaum drei

Wochen aufrecht erhalten. Es hatte dringend die Entlaſſung der Ex
traparteien in der Armee, Garde und Fremdenbataillone befürwortet,
und an dieſer Klippe iſt es geſcheitert. Die Truppen haben in Nea
pel wieder einmal aufs Volk geſchoſſen, eine Kundgebung zu Gunſten
der aus der Verbannung heimkehrenden Flüchtlinge trat hinzu, und
das Miniſterium fiel. Welche Maßregeln es vom Könige verlangte,
iſt noch nicht klar; genug, es wird heute von allen Seiten beſtätigt
daß blos der Mann der Minorität im Kabinette Spinelli blieb, der
Herr Kommandeur de Martino. Die turiner „Nazione“ vom 18. Juli
ſtellt nach neapolitaniſchen Berichten vom 15. die Sache ſo dar „Die
königlichen Garden haben ſich unter dem Rufe: „Es lebe der Kö
nig!““ Exceſſe und Gewaltthätigkeiten gegen die Bevölkerung erlaubt.
Es wurden mehrere Menſchen getödtet und an fünfzig verwundet. Die
Unterſuchung hat begonnen. Der König hat die Kaſernen beſucht und
ſich energiſch ausgeſprochen. Die Gärniſon hat den Eid auf die Ver
faſſung abgelegt. Die Bevölkerung von Neapel iſt ruhig, aber ge
reizt.“ Dieſe Depeſche läßt noch viel zu rathen übrig. In welchem
Sinne hat der König energiſch geſprochen Iſt die Beeidigung auf
die Verfaſſung eine Folge jener Straßenvorfälle geweſen Wahrſchein
lich! Doch weshalb trat Spinelli dann zurück? Es ſcheint, als habe
das Kabinet die Auflöſung der Garde und die Entlaſſung der Frem
denbataillone zur Bedingung ſeines Bleibens gemacht, dazu aber der
König ſich nicht entſchließen wollen. Das Dekret, welches die Beeidi
gung der Beamten und Militärs auf die Verfaſſung vorſchreibt, iſt
übrigens ſchon vom 8. Juli. Die Beamten, welche bisher der Mehr
zahl nach Sanfediſten Brüder waren, müſſen eidlich betheuern, daß
ſie ihre Pflicht thun und keiner geheimen Geſellſchaft angehören die
Militärs aber, daß ſie ihr Blut für ihre Fahne, die Tricolore, vergie
ßen wollen. Der Finanzminiſter hat bekannt gemacht, daß alle poli
tiſch Verurtheilten und landflüchtig Geweſenen von Prozeßkoſten,
Straf und Entſchädigungsgeldern befreit, auch alle Beſchlagnahmen
aufgehoben ſeien. Dieſe Beſtimmungen gelten auch allen in Contumaz
Verurtheilten. Der Polizeipräfekt Romano iſt es geweſen, welcher die
Wühlereien der Camarilla für den Thronwechſel zur Sprache brachte.
Die Militär Emeute kam dadurch zu früh zum Ausbruche, und der
Graf von Trani erreichte ſeinen Zweck nicht. Der Platz kommandant

von Neapel, Cutrofiano, welcher für „Ludwig J. die Bewegung lei
tete, wurde abgeſetzt. Am 10. hat Romano eine Bekanntmachung er
laſſen, worin die Abſchaffung der ſchauderhaften Kerkerlöcher, se-
grete oder criminali genannt, angezeigt wird.
macht hierzu die Bemerkung es ſei nun wohl ſchon das zehnte Mal,
daß dieſe eriminali von den Bourbonen abgeſchafft würden ſchon ein
neapolitaniſches Reſcript vom 8. April 1793 ſchaffte dieſe Schreckens
höhlen ab „in Erwägung, daß Gefängniſſe nicht zur Qual, ſondern
nur zur Haft der Gefangenen dienen ſollen.“ Ferdinand II. ſchaffte
die eriminali im Jahre 1848 wieder ab, nachdem er ſie ſchon bald nach
ſeiner Thronbeſteigung durch Reſcript vom 11. Juni 1831 abgeſchafft
hatte. Ferdinand II. befahl, daß dieſe „Gräber der Lebendigen, dieſe
Todeshöhlen wie Sli Annali eivili del regno di Napoli ſie bezeichnen,
für immer zugemauert werden ſollen. Ein aus dieſen trotz aller kö
niglichen Reſcripte nie geſchloſſenen eriminali Entlaſſener iſt in dieſen
Tagen erſt bald nach ſeiner Befreiung, in Neapel geſtorben er war
zu jähriger Einzelhaft verurtheilt worden. Nicht blos die Lazzaroni,
ſondern auch die übel berüchtigten Frauenzimmer, welche in der Vor
ſtadt der Porta Capuana wohnen ſind in zwei feindſelige Feldlager
getheilt. Jn dieſen Tagen kam es in Furigrotta zu Raufereien und
Meſſerſtichen, ſo daß die bewaffnete Macht einſchreiten mußte. Eine
dieſer Megären würde verhaftet obgleich ſie für den abſoluten König
ſich geſchlagen hatte; ſie hatte mehrere ihrer konſtitutionellen Gegne
rinnen ſchwer verwundet.

Das „Pays“ hat eine Depeſche aus Neapel, wonach die Mi
niſter wiederum ihre Stellen behalten haben. Dem „Pays“ zufolge
war der Hergang der Sache folgender: Etwa vierzig Garde Soldaten
riefen in den Straßen von Neapel: Es lebe der König! Nieder
mit der Verfaſſung!“ Dieſer Vorfall verurſachte in der Stadt eine
große Aufregung, und das Miniſterium, um nicht als Mitſchuldiger
zu gelten, reichte ſeine Entlaſſung ein. Der König ließ die Soldaten
ſofort verhaften und verſprach, ſie nach den Militär Geſetzen richten zu
laſſen. Dann begab er ſich in die Caſerne und verlangte von allen
Soldaten den Eid auf die Verfaſſung. Die Miniſter nahmen hierauf
ihre Portefeuilles ſogleich wieder an.

Nach einer Pariſer Privatdepeſche aus Meſſina vom 15. Juli hat
Garibaldi ſich am 14. mit Medici vereinigt und ihm 3000 Mann zu
geführt. Am 15. rückte General Bosco mit 4000 Mann und drei
Kanonen aus Meſſing heraus und zog gegen Barcellona. Man muß
daher ſtündlich einen Zuſammenſtoß erwarten. Das franzöſiſche Con
ſulat von Meſſina iſt voll von Leuten, welche ſich auf die franzöſiſchen
Dampf Fregatten flüchten wollen. Der franzöſiſche Conſul hat zum
Voraus gegen das Bombardement der Stadt proteſtirt, ohne vorherige
Zugeſtehung eines Entfernungs Termins für die Fremden

Jm Venetianiſchen, ſo wie in Süd Tyrol, dauern die Verhaftun
gen fort namentlich in Venedig Padug, Vicenza und Trient, in
welchen Städten ſich die gegen Oeſterreich gerichtete Agitation neuer
dings wieder ſehr bemerkbar macht, ſind in letzterer Zeit viele Perſo
nen eingezogen und theils internirt, theils nach Jnnsbruck abgeführt
worden wo die Unterſuchung gegen ſie eingeleitet würden

Frankreich.
e Paris d. 18. Juli. Die franzöſiſche Regierung hat wie

man verſichert den Großmächten eine Note überreicht worin ſie zu

Die pariſer „Preſſe“

gemeinſchaftlichen Maßregeln in Syrien auffordert auf England glaubt
man zählen zu können. Was nun die Truppenſendung nach Syrien
betrifft, ſo iſt noch nichts beſchloſſen worden, doch ſcheint man im Kriegs
Miniſterium den Auftrag bekommen zu haben, auf alle Fälle die nöthi

gen Bureau Arbeiten für eine Expedition von 20,000 Mann vorzu
nehmen. Man hat auch die erforderlichen Maßregeln ergriffen, um in
den erſten Tagen des Auguſt Verſtärkungen nach China zu ſenden
Der nach Syrien beorderke General Trochu wird an Bord des Sellone
nur ein kleine Anzahl Militär mitnehmen er ſoll ſich erſt perſönlich
überzeugen, wie es da eigentlich ſteht. Abd-elKader hat, wie es heißt,
der Pforte verſprochen, die Ruhe in Syrien vollſtändig wieder herzu
ſtellen und die Chriſten zu ſichern, wenn ihm nur 3000 Mann gute
Truppen zur Verfügung geſtellt würden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 19. Juli. (Tel. Dep.) Lord Elyde, der frühere

Oberbefehlshaber in Oſtindien, iſt hier angekommen. Auf dem ge
ſtern in Manſion Houſe vom Lord Mayor veranſtalteten Bankette
ſprach Lord Palmerſton ſich lobend über die Freiwilligen Corps aus,
und Lord J. Ruſſell gedachte der City von London in ſchmeichelhafter
Weiſe. Die eigentlichen politiſchen Tagesfragen wurden nicht berührt.
F. Wie das Reuter'ſche Telegraphen Bureau meldet hat eine fran
zöſiſche Fregatte in Folge der Verweigerüng gewiſſer franzöſiſcherſeits
geforderter Zugeſtändniſſe Zanzibar beſchoſſen und Truppen daſelbſt
ans Land geſetzt, worauf der Jmam die Forderungen der Franzoſen
bewilligte.

Orientaliſche Angelegenheiten
Aus Beyrut, d. 5. Juli, wird telegraphiſch von Marſeille un

term 17. Juli gemeldet Ein Chriſt hatte, provocirt, einen Türken ge
tödtet, die Einwohnerſchaft griff zu den Waffen, um die Chriſten zu
mißhandeln, verwüſtete die Straßen und zwang die Behörde, den
Chriſten welcher den Todtſchlag verübt zu enthaupten. Die Anwe
ſenheit der Kriegsſchiffe verhinderte weiteres Unglück. Die Auswande
rung iſt ungeheuer Tauſende von Maroniten und viele Verwundete
liegen in der Stadt und werden von den franzöſiſchen barmherzigen
Schweſtern beköſtigt und gepflegt. Der Capitain de la Ronciere le
Nourry vertheilt längs der Küſte Lebensmittel an die unglücklichen
Flüchtlinge. Der „Caſtravant vertheidigt die Hafen von Dſchuneh
und Saida. Die Chriſten von Damascus halten ſich verrammelt in
ihren Häuſern. Der Kanzler des franzöſiſchen Conſulats entwickelt
eine bemerkenswerthe Energie. Abdel- Kader unterſtützt ihn mit 1200
Algeriern. Ein franzöſiſcher Spinnereibeſitzer, Portalis, hat die Nach
bardörfer gerettet, mehr als 1800 Flüchtlingen Aſyl gewährt und die
Feinde zurückgeſchlagen.
Tribus vermitteln die Maroniten fordern Entſchädigung.

Ein Telegramm aus Paris vom 19. Juli meldet Der heutige
„„Moniteur veröffentlicht ein Schreiben des Sultans an den Kaiſer
vom 16. d. in welchem es heißt Der Sultan halte dafür daß der
Kaiſer wiſſe, mit welchem Schmerze er die Ereigniſſe in Syrien ver
nommen habe. Er werde alle ſeine Kräfte anwenden um Ordnung
und Sicherheit wiederherzuſtellen, die Schuldigen, wer ſte auch ſeien,
ſtreng zu ſtrafen und Allen Gerechtigkeit widerfahren zu laſſen. Damit
der Kaiſer keinen Zweifel über die Abſichten der türkiſchen Regierung
hegen ſolle habe der Sultan Fuad Paſcha deſſen Grundſätze der Kai
ſer kenne, mit dieſer wichtigen Miſſion betraut.

Nach Briefen aus Konſtantinopel vom 11. Juli wollte Fuad
Paſcha am Tage darauf nach Beyrut abgehen.

Vermiſchtes.
Gotha d 16. Juli. Der geſtrige Abend war für die Er

forſchung des Schickſals des Dr. Vogel in Afrika entſcheidend. Vo
rige Woche regte Dr. Petermann im Perthes ſchen Inſtitut dieſe An
gelegenheit aufs Neue an, und Gotha's gebildete Welt antwortete durch
eine Zeichnung, die über 500 Thlr. beträgt. Mittlerweile war Baron
v. Heuchlin aus Württemberg, der die Reiſe nach Wadai unternehmen
will angekommen, und es wurde beſchloſſen, dem Herzog die Protek-
torſchaft anzutragen. Derſelbe kam aus England hierher zurück, und
nachdem der Miniſter v. Seebach über das Unternehmen Bericht er
ſtattet hatte wurden Barth und Dr. Ule aus Halle hierher derufen,
um an der Einleitung dieſer Sache Theil zu nehmen. Geſtern Abend
ſpät wurde in einer Konferenz bei dem Herzog beſchloſſen eine Expe
dition nach Wadai bald möglichſt ins Leben treten zu laſſen. Die Geld
mittel ſollen durch Subſeriptio n beſchafft werden, und der Herzog hat
ſich an die Spitze des Comité geſtellk, das in den nächſten Tagen e
nen entſprechenden Aufruf erlaſſen wird. 5

Berlin. Die dritte allgemeine Verſammlung deutſcher Po
mologen, Obſt und Gemüſezüchter iſt von dem dazu bevollmächtigten
Berliner Verein zur Beförderung des Gartenbaues in
Preußen auf Ende September und Anfang October d. J. feſtgeſetzt.
Zu gleicher Zeit iſt damit eine Ausſtellung von Obſt und Gemüſe ver
bunden Mit dem Gartenbau Verein hat ſich die Friedrich Wilhelm
ViktoriaStiftüng geeinigt, um zu gleicher Zeit und in demſelben Lo
kale eine Ausſtellung landwirthſchaftlicher Erzeugniſſe und Geralhe
keine Thiere zu arrangiren. Beide Vereine haben ſich für das
Kroll'ſche Etabliſſement entſchieden und vorlauftg daſſelbe auf 10 Tage
für den Preis von 2500 Thlr. gemiethetz für jeben Tag darüber hin
aus ſind 250 Thlr zu zahlen Nach dem Koſtenanſchlage werden die
Ausgaben für die Einrichtungen c. 4500 Thlr. bekragen. Das Entree
iſt auf 10 Sgr. pro Perſon feſtgeſetzt; Concert und Theater fallen
während dieſer Jeit aus. Zum Transport aller zur Ausſtellung kom
menden Obſtſorten Gemüſe, Maſchinen Maſchinentheile ec c haben
ſämmtliche Eiſenbahnen bedeutende Frachtermäßigung( zugeſagt
Ausſtellung wird am 29. September eröffnet

Der Paſcha will den Frieden zwiſchen den
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Amtlicher Fonds und Geld Cours.
Berlin den 19. Juli.

onds-Courſe. f. Srief. Geld. Zf- Brief Geld. 3f Brtef. Gelda Freiw. Anl. A. 100 100 do. (Stamm) Pr. 5 V. -Nahev. St. gar.
St. Anleihe v. 185995 106 1069, Oberſchl. T. A. e. Khrt. Ef.eKr. Gob. U 87 86
Staats Anleihen v. do. Lit. B. ſ3 118 J do. II. Serieſ4
1850, 1852, 1854, Oppeln Tarnow. 35 34 do. III. Serie 4r 85 851855, 1857, 185914 100 100 Pr. Wilh. St.V. 583 52. Stargard Poſen
dito von 1856 An 100 100 Rheintſche I. Emiſſiondito von 1853 4 94 do. (Stamm) Pr. 4 do. II. do. 4Staats Schuldſch. 8 85 84 Rhein Nahe 38 37 Thüringer 10177, 101

Prämien Anleihe Khrt. Erf.Kr. Gob. 76 do. III Serieſ a 99von 1855 à 100 3 11159, Stargard Poſen 81 do. IV. Serie 45 97 97
Kur u. Neumärk. Thüringer 1110 109 Wilh. (Coſel-Odb. 479 78Schuldverſchreib. 84 84 Wilh. (CoſelOdb. 37 do. III. Emiſſion 4 84
d. Deſchb. Obl. vo (Stamm) Pr. a Aus Eiſend.Berl. Stadt Obl. 4 100 do. do. do. 80 Ftann g.

o. al 2 erd. Rotterd. s 738Sutweſh v I rtortt. Ob en un r eBerl. Kaufmſch. 5 104 Aachen Düſſeldorf 4 82 81 e 4 127
Pfandbriefe. z n Suſent e S ainzLdwh. L. A.ärt 31 1 90 o. III. Emiſſion 41 l und 4 101 100T e e Sone 99 AachenMaſtrichter Neclenburger An z

Oſtpreußiſche s 8427 do. II. Emiſſion s Nordb. (Fr.Wilh.) 4
do BergiſcheMärkiſche 5 l1012 Heſtr. frz. Staatsb. z 134Pommerſche n s s 88 do. I. Serte s 102 101 Aust. Priorit.

do 4 i vom ActienS Staa ar. 32 7e e edo nene 90 e e o. S. v. Meuſeſche 3 89 389 e es eſtr. frz. Staatsb. z 259 tn e garan do. (Dm. -Soeſt) e frs. Staatsb. 3 259 258
tirte Tit. B. 3 Derg.M. do. II. S. A. 91 ZInländ. Fonds

Weſtpreußiſche 31 88 8297, Berlin Anhalter 97 97 Raſſen Vereins
do. 91 do. 4, 100 100 Bank Actien 4 119Rentenbrieſe Berlin Hanburger u |10222 Danziger Privatb.

Kure u Neumärk. i a Fönitgeb. Privatb.z o Berl. Ptsd.Magd. d Nagdeb. Privatb. 4 77 76e re do. ILit. G. t 100 99 Poſener Privatb. 4 781177e e 94 do. Lit. D. 4 98 Berl. Hand. Geſ. 4 81 80Retſhe a Berlin Stettiner Die SommaneitRhein ani Weſtph. H6 95 do. II. Serie Anthetle 88Sag t ne dör do. III. Serte Schl. BankVerein 79
Bk.A t ilſch 134 133 Cöln Crefelder al Pomm. Ritterſch. B. 3 69T nthei 13 Eöln Mindener 4 C 100 Jnd ſt ActiFriedrichsd'or S do. II. Emiſſ. 5 103 103 I uſtr. Aetien.De en 92 do a 86 rn Hüttenwerk s o 69Andere Goldmün l S l n i 833 Rerva 5 268 255zen à 5 1108 108 d t h 94 Fabr. v. Etſenbbed. 5 be eEiſende Aetien do d. 2 831 Deſſ. Kont. Gas. 5 87

S Magdeb. Wittenb. Ausländ. Fonds.gen Hiſewberf 75 74 Riederſcht. Märk. A. Braunſchw. Bank 70 60
AachenMaſtrichter 17 16 do. Conv. 4 Se Bremer Bank 96 l 95Berg. Mark. Iit. A. 85 53 d ds. t Se e s r 4 52i S 5 S armſtädter BanBerlin Anhelter 118 un Oberſchleſ. Lt. 4 Deſne Credit Ia
Berlin Hamburger 112 111 do. t. B. s 75 do. LandesbankBerl. Ptsd.-Magd. 135 134 do. Lit. C. 4 87 Genfer Creditbant 28 222,
Berlin Stettiner 108 107 do Gerger Bank 6Zresl.Schw. grb e. 75 75 Gothaer Privatb. 7I 70Aeg, Reiſe 57 do. Lit. Fa4i 93 Hannoverſche Bank 90 89e e lber 81 Pr. With. (St. -V.) Leipziger Ereditb. 64
Cbln Mindener. 134 133 Serte s 100 99 uxemburger Bank 79Magdeb. Halberſt. 200 1991 do. II. Serie s 98 Meininger Creditb. a 66Dagdeb. Wittent 35 do. III. Serte s Norddeutſche Bank 4 83
Münſter Hammer NMNheiniſche S 86 852 Oeſterreich. Credit 5 74
Niederſchl. Märk. 4 94 do. v. Staat gar. 79 Thüringer Bank 4 49Niederſchl. Zweigbh. do. III. Serie (4 90 Weimarſche Bant 4 79 178

oder a Stück 13 Brief 5. 12 Geld.
„Oberſchl. Litt. A. u. B. 128 128 gem. Nordbahn Fr. Wilh. 48 à à gem. Oeſterr.

Franz. Staatebahn 134 a gem. Darmſtädter Bank 69 à 69 gem. Oeſterr. Credit 73 74 gem. Oeſterr.
National Anleihe 62 à gem. e

Die Börſe begann in matterer Haltung befeſtigte ſich zwar nach dem Eintreffen der Wiener Courſe, blieb
aber im Geſchäft beſchränkt. Preußiſcheggonds waren feſt, aber ſtill; in Wechſeln war das Geſchäft gering.

BankActien. Roſtocker [Zf. 4 pCt. 105 G. Hamburger Vereinsbank [4 97 G. Darmſtädter
Zettelbank (4) 92 G.

Leipziger Börſe vom 19. Juli. Staats papiere 2c. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 1000 u.
500 3 91 geſ. do. v. 1855 v. 100 3 88 geſ. do. v 1847 v. 500 490 102 geſe do
v. 1852, 1855, 1858 u. 1859 500 162 geſ. do. v. 1882, 1855, 1858 u. 1859 v. 100 4
102 geſ. Aet. der ehem. ſächſe ſchleſ. Eiſenb. Co. T 160 a 4 102 geſ. K. ſächſ. Landrentenbr. v. 1000
u. 500 à 34 90 93 geſ. Leipz. Stadt Oblig. à 4 101 geſ. Sächſ erbl. Pfandbr. v. 500 a 3, h
89/, geſ-, do. v. 500 à 3 95 geſ. do. v. 500 a 45 101 geſ. Sachs lauſ- Pfandbr. v. 100, 56,
20 u. 10 à 3 86 angeb. do. v. 1000, 500 u. 100 4 10 geſ. do. v. 1600 kündb. 12 M. à
4 101 angeb. Ke Pr. Steuer-Credit-Kaſſenſcheine v. 1000 u. 500 a 39 92 geſ. K. K. öſtr. Nat. Anl.
v. 1854 a 5 62 gef. do. do. Looſe v. 1860 a 5 74 geſ. Eiſenb. Pribr. O blig. Albertsbahn
I. Emiſſ. ans 102 geſ. do. II. Emiſſ. a 59 201 geſ. do. III. Emiſſ. a 5 100 geſ. BerlinAnhalter
2 4 o 98 geſ. do. A 100, geſ. Leipz. Hresdn. a 23 107 geſe, do Anl. v. 1854 49 101 ge
Magdeb.Leipz. à 49 98 geſ. do. 452 102 geſ. Thüring. I. Emiſſ. 4 4 101 We do. II. Emiſſ
a 59 104 geſ. do. III. Emiſſ. à 99 geſ. do. IV. Emiſſ. a 4 97 geſ. Werrabahn a 5
995 geſ. Eiſenbahn Actien. Alberts 47 geſ. AltonaKieler 132 geſ. Chemnitz Würſchnitzer n e
Leipzig Dresdner 224 geſ. LöbauZiktauer Lit. A. 33 angeb. Magdeburg Leipziger 189 geſ. Thüringiſche
108 geſ. Bank u. CreditActien. Allgemeine deutſche Credit Anſtalt zu Leipzig 65 geſ- Anhalk
Deſſ. Bankact. 21 angeb. Leipz. Bankact. 144 geſ. Thüringiſche Bankact. 50 geſ. Sorten Kronen (Vereins
Handels Goldmünze) a HZollpfd. Brutto u. o Zollpfd. ſein per Stück 9. geſ. Andere ausland Louisdor
A 5 io auf 100 82 geſ. (oder 5 12 92). Kafferl. ruſ wicht hälbe Jmper. A. 5 R er Stück
5. 12 geſ. Holland. Duc. A. 3 auf 100 452 geſ. (oder 3 4.979). Kaiſerl. Duc. a 3 auf 100 4 geſ
(oder 3 4 999). Gold per Zollpfd. fein 453 geſ. Silber per Zoöllpfd- fein 292 geſ. Wiener Banknoten in
öſtr. Währ. 78 geſ. Diverſe ausländ. Kaſſenanw. A. 10 99 geſ. Ausländ. Banknoten für welche hier keine
Auswechſelungskaſſe iſt 99 geſ. Wechſel. (Notiz v. 18. Juli.) London per 1 Pfd. St. 7 Tg. 3 Monat
6. 177

Markkberichte. er ele zeizen loco 70——80 pr. 2100pfd.a agdeburg, den t (ach Wispeln.) Segen her e e e. e nah Qual
Weizen en e Gerſte e pr. 2000pfd. bez Juli 49 bez. u. G. 4977
Roggen S Saer- e Br. Jult Aug. bez. u. Br., 47 G.,Hortoffelſpirikus Aug. Sept. 47 bez. Br. u. G., Sept. Octbr.

Nordhauſen, den 18. Juli. 4747 bez. Br. u. Gr Oct. allein 477 7
Weizen 2 25 bis bez. Oet. Norbr. 46 bez. u. Br., 46 G.Roggen 7 2 16 Nov. allein 46 bez. Krühj. 46 bez.Gerſte 142 25 e e e Gerſte, große und kleine 37— 42 pr. 1750pfd.
Hafer e S n Hafer loco 25— 28 Liefer. pr. Juli 25 Br.Rüböl pro Centner 12 Juli Aug. 2491 Br. Sept Oeibr. 24 bez. Oct.

Leinöl pro Centner 13 anNov. 24 Br. Frühl. 24 Sr.

Oct. Nov. I6
z. Br. u G. Nov. Decbr. 16 bez. Br. u. G.April Mat 16 bez.
Weizen ohne Geſchäft Bet anfänglich feſter Stimmung

war der Roggen heute ſehr beſchränkt da ſowohl Käufer
als Verkäufer Zurückhaltung bewahrten. Die Preiſe er
führen bei Eröffnung des Marktes eine kleine Erhöhung
die aber nicht von langer Dauer war, und ſpäter wurde
es wieder mätter. Nur für den laufenden Termin zeigte

ſich Begehr ſo daß höbere Forderungen bewilligt wurden.
Hafer loco iſt wenig offerirt und anbaltend gefragt. Rüböl
in feſter Haltung bei ſehr geringem Umſatz Spiritus loco
etwas beſſer bezahlt Termine bei ziemlich lebhaftem Han
del in matter Haltung und ſchließlich etwas billiger erlaſ
ſen, gekünd. 40,000 Quart.

Breslau, d. 19. Juli, Spiritus pr. 8000 pCt. Tral
les 17 bez. u. G., 17 Br. Weizen weißer 75
23 gelber 74— Roggen 659 68Gerſte 35.52 Hafer 26—38

Stettin d. 19. Jult. Weizen 73 80 bez. Juli u
Jult Aug. 812 Br. Sept. Octbr. 79 Br. 787, G.
Oct. Nov. 77 Br. Frühf. 7417 bez. 75 Br. Roggen
Juli 45 bez. Juli Aug. 44 bez. Sept. Oct.
44 bez. i. Br. Oct. Nov. 439 43 bez. Rübol loco
und per Juli Aug. 112 bez. Sept. Octbr. 11 bez. u.
G. Spiritus 175 bez. Juli Aug. u. Aug. Sept. 175

bez. u. G. Sept. 179 bez. u. G., Sept. Octbr.
1792 G. u. Br. Oct. Nov. I6 G. u. Br.

Hamburg, d. 19. Juli. Weizen loco feſt ab aus
wärts gefragter; ab Holſtein Juli Auguſt 138 140.
bez. u. geboten ab Holſtein mit Schiff 138 bez. Rog
gen loco ſtille, ab Königsberg Sept. Oct. 74-75 be

Oel Juli 26 26 Det. 26 eAmſterdam, d. 18. Juli. Weizen und Roggen nur
Detailgeſchäft flau Raus Octbr. 71 Novbr. 72.

Berlin n. Halle. Chr. Kurth, leere Gefäße,

Rüböl Nov. 419 Früht 13.
London, d. 18. Juli. Getreidemarkt ſchwach beſucht

Preiſe gegen vergangenen Montag unverändert.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 19 Juli Abends am Unterxpegel 5 Fuß 10 Zoll,

am 20. Juli Morgens am Unterpegel 5 Fuß 10 Zoll.
Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels

am Unterpegel
am 18. Juli Abends 2 Fuß Zoll,
am 19. Juli Morgens 1. Fuß 10 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 19. Juli Vorm. am alten Pegel Nr. 5,

am neuen Pegel 9 Fuß 4 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 19. Juli Mittags 10 Zoll über.

Schifffahrtsnachricht
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 19. Juli. W. Mann, Roggen, von
v. Magdeburg n. Bernburg. G. Boltze, Maſchinenthelle, vent

Berlin n. Halle. F. Lohmann, Lumpen, v. Berlin
n. Dresden. A. Richter, Cichorienbrocken, v. Magde
burg n. Tetſchen.

Niederwärts, d. 18. Juli. H. Zwick, Bruchſtei
ne, v Gröhne n. Hamburg. W. Cracau, Braunkoh
len, v Außig n. Berlin. C. Haberland, Braunkohlen,
v. Außig n. Neuſt. Magdeburg Den 19. Juli. W.
Lehmann, Thon, v. Belgern n. Berlin. F. Röder,
Weizen, v. Halle n. Hamburg. J. Klepſch, 2 Kähne,
Braunkohlen, v. Außig n. Berlin. J. Jahnel, desgl.

J. Struppe, desgl. G. Pieſchel, Sandſteine, von
Schmilka n. Charlottenburg. H. Siegemund, Sande
ſteine, v. Pirna n. Berlin. Nordd. Dampfſchifff. Geſ
Stückgut, v. Dresden n. Hamburg.

Magdeburg, den 19. Juli 1860. e
Königl. Schleuſenamt.

Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Die zu Weißenfels vor dem Nicolaithor
sub No. 452 eat. belegene Vol. I. No. 25 Pag.

389 des Hypothekenbuchs über die Nicolai Vor
ſtadt zu Weißenfels eingetragene ſogenannte
Weidenmühle nebſt Zubehör abgeſchätzt
auf 12,795 zufolge der nebſt Hypothe
kenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden
Taxe ſoll

am 21. Auguſt 1860 von Vormittags
14 Uhr ab

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy

pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihren Anſpruch bei dem SubhaſtationsGe
richt anzumelden.

Der ſeinem dermaligen Aufenthalte nach un
bekannte eingetragene Glaäubiger, Kaufmann
n Peter wird hierdurch öffentlich vor

geladen 8Weißenfels, am 25. Januar 1860
Königl. Kreis Gerichts Commiſſton

I. Bezirks.



Auction.
Montag den 23. Juli er. Nachmitt. 2 Uhr

verſteigere ich gr. Ulrichsſtr. Nr. 18 allhier aus
dem Nachlaſ des Br. Wagner aus
Artern

chirurgiſche Jnſtrumente, Biblio
thek, beſtehend in medieiniſchen und
anderen Werken nebſt 24 St. ſchö-
nen Delgemälden in prachtvollen
Goldrahmen gute Doppelflinte 2 Büch
ſen, 1 Schreibtiſch, 2 Sopha's, 6 elegante gr.
Goldrahmſpiegel u. dgl. m. (Die Gegenſtände
ſtehen zur gef. Anſicht.)

Brandt, Auct.Comm. u ger. Taxator.

Backhaus Verpachtung.
Das zum Rittergute Geuſa, nahe bei Mer

ſeburg, gehörige Backhaus nebſt Scheune Stall
und Garten ſoll

Dienstag den 2 A. Juli er.
Vormittag 10 Uhr

auf daſigem Rittergute auf 6 Jahre, unter den
im Termine bekannt zu machenden Bedingun
gen, öffentlich meiſtbietend verpachtet werden.

Sonntag den 22. d. M. Nachmittags 4 Uhr
ſollen im Gaſthauſe zum Poſthorn“ bei Mötz
lich 14 Morgen Hafer auf dem Stiele im
Ganzen oder auch in Parzellen meiſtbietend ge
gen gleich baare Zahlung verkauft werden.

Auf meinem Gute in Beeſen-
ſtedt ſollen am 25. Juli Vormit
tag 10 Uhr 100 Stück fette Ham

mel verkauft werden. Ludwig Nette
Jn meinem Hauſe, Brüderſtraße

Nr. 17, iſt vom I. Oetober ab diezweite Etage nur an ruhige Miether
anderweitig zu vermiethen.

J. Aramm.
Neue ſaure Gurken

v e m.Zwei Tiſche von Birkenholz, paſſend in
eine Reſtauration ſtehen zu verkaufen Dach
ritzgaſſe Nr. 7.

Zwiſchen Nietleben und Halle iſt den
19. d. Mts. ein graues Deckentuch mit Kante
verloren. Um Rückgabe wird gegen gute Be
lohnung gebeten

F. Jacobine,
Gaſtwirth. „Zum goldenen Herz in Halle.

Sauerkirſchen,
gut und reif, kauft W. Falke in Cönnern

Der Luſtfeuerwerker
oder gründliche Anweiſung zur

Luſtfeuerwerkerei,
als: Schwärmer, Raketen, Leuchtkugeln, ben
galiſche Flammen, Fröſche, Bienenkorb, Feuer
räder, Kanonenſchläge und viele andere Feuer

werkſtücke. Von H. Lo den.
Zweite verb. Aufl. Preis 15

Die Seibstanfertigung der verschiedenen Stücke
ist in diesem Buche so deutlich dargestellt, wie man
es gelten in einem andern ähnlichen Buche Kndet.

Vorräthig bei SChrocedlel Simon
in Ralle, Loſſier in Cönnern, Meiſe
in Alsleben, Hermann in Wettin und
Meißner in Bitterfeld.

Ein Braumeiſter für eine bedeutende Lager
bierbrauerei, mit hohem Einkommen, kann En
agement erhalten durch den Kaufmann W.

attheſius in Berlin.
Mehrere Hundert NRuthen ſchön-

ſten Saalſandes gratis abzufahren.
Cröllwitz, d. 19. Juli 1860.

Keſferstein Sohn.
Mühlen- Verkauf.

Familien Verhältniſſe veranlaſſen den Ver
kauf einer neu gebauten Mühle mit zwei neu
deutſchen und einem Putzgang.

Das Grundſtück iſt in einer Mittelſtadt
Sachſens und an der Eiſenbahn gelegen hat
bei den trockenſten Jahren aushaltendes Waſſer. S
Garten Feld und Wieſe ſind irca 20 Morg.
dabei. Forderung 7000 Anzahlung 2000
Näheres A. G. S. fr. post. rest. Leipzig.

Pchter Weinessig (Tranbeneſſig).
Von meinem, dem Publikum ſchon ſeit vielen Jahren bekannten ech

ten Fruchtweineſſig, der dem rheiniſchen weder an Aroma noch an Stärke
nachſteht und ſich deshalb vorzugsweiſe zum Einſetzen der Früchte eignet,
halten Lager:
Herr C. A. Arannmmnis o inDiuüus ramnnmnn nahe.

J L. SchulzeA. B. Sauerbrei
Otto PeckoltAug. Kadners We.
Louis Zſchinſchky

Louis Apitzſch
J. A. Lehmann
C. W. Lodde

e Se7 u ze j tSe Jertdler) in Delitzſch.
C. ReicheS. eng Chemnitz.

C. H. Dimme8 5 e Weimar.
ünther jun.)g. S Aber in Apolda.

7 Unicke zHerren Müller S Gündet, in Zerbſt.

Salfeldt Stein i. Nordhauſen.

in
Merſeburg.

in Leipzig.

Herr Albert Bertram in Alsleben.
A. Berthold in Roßleben.
Rudolph Jrmiſch in Eilenburg.
F. W. Jrmiſch in Grimma.
Ed. Kaemmer in Eiſenach.
C. F. Burckhardt in Teuchern.
Julius Reichel in Eisleben.
Theodor Pichier in Bernburg
J. C. Pötſch in Landsberg.
Carl Friedr. Straube in Zörbig.Chr. Aug. Engelhardt in Artern.
Oskar Töpelmann in Querfurt.

C. W. Kabiſch in Nebra.
C. H. A. Hertel in Schkeuditz.
Fried. Loth in Bibra.
Wilh. Cruſe in Cöthen.
F. W. Glümann in Sangerhauſen.
Benno Liebers in Eckartsberge.

Franz Maehnert in Höhnſtädt.
t L. Schwenke in Calbe a/S. und

Herm. Stvepel in Heldrungen.Die Weineſſig-Fabrik v. Eduard Fiedler in Freiburga V.

Fette Jsländiſche Matjes-Heringe,
ſo fein von Geſchmack, wie noch nie dageweſen. Davon empfehle

à Stück 9 Pf., 1 Sgr. und Sgr.,
à Dutzend 7 Sgr., 9 Sgr. u. 14. Sgr.,

in Schocken und Tonnen ſtelle die Preiſe billigſt.

Weintraube.
e. Kramm.

Heute Sonnabend den 21. Juli

Grosses tra Concertvom tand en 3Streich- uns VilitairMuſik.
um ußGrosses Brilianmt Weunner wer

Anfang 5 Uhr.

Baromete
mit vorzüglich ausgekochten, vollſtändig luftlee
ren Röhren empfehlen in geſchmackvollen For
men zu billigen Preiſen

Paul Colla Co. echanm 10.
Werkſtakt für makhem., phyſik. u. optiſche Inſtr.

Diemitz.
Heute Sonnabend friſchen Kirſch

und Kaffeekuchen.

wintschöna.Sonntag den 22. Juli Gänſeſchie

ßen bei Morm.Erfurts Garten.Wegen eingetretener dienſtlicher Hinderniſſe
findet das Militair- Concert nicht ſtatt.

E. Koch.
Ein neues FortePiano, engl.

Mechanik, ſteht zum Verkauf große
J Ulrichsſtr. Nr. 5, 1 Treppe.

Drei Kronenleuchter,
elegant und gut erhalten, ſollen verkauft wer
den. Das Nähere beim Kaſtellan im „Pfäl
zer Schießgraben.“

e ſollen am 27. Juli Vormittag
e II Uhr 80 100 Stück fette

Hammel verkauft werden.
Ludwig Nette

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Auf meinem Gute in Steuden

M. Joh. Stadtmuſikdirector.

V Vas Feinſte
von prima Emmenth. Schw. Käſe,
à W 8 u. 9 in ganz. Laib. u. ausgeſchn.
viliger Fette Limb. Käſe,
à St. 4 5 erſtere 8 St. pr. 1 inKiſten billiger, offerirt

Julius Riftert.
Kirch-Etlau.

Sonntag den 22. Juli 1860 Großes
Militair-Concert, ausgeführt vom Trom
peterchor des 12. Huſaren Regiments nach
dem Concert Ball.

Auch habe ich die Einrichtung getroffen, daß
ſowohl im Freien wie im geſchloſſenen Raum
getanzt werden kann. Hierzu ladet ganz erge
benſt ein Franz Nickert,

Gaſtwirth zu Kirch-Etlau.

Einladung.
Zur freundlichen Theilnahme an unſerm dies

jährigen ſolennen Vogelſchießen vom 5. bis
13. Auguſt c. laden wir mit dem ergebenſten
Bemerken ein, daß Mittwoch den 8. Au
guſt e. Ball ausſchließlich nur für die geehr
ken anſtändigen Landbewohner ſtattfindet.

Zeitz, den 12. Juli 1860.
Die Schützen-Direction.

Freie Gemeinde.
Sonntag Vormittags Punkt 9 Uhr Vor

trag von Wislieenus aus Halberſtadt.
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